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Rätsel:
^

(Dreisilbiges Wort) (Viersilbig)
Die ersten machen naß, Durch die ersten dringt das Licht;
Die dritte tut oft weh. Nach den letzten wird geschossen.
Das Ganze hat der Rhein Wer das Ganze oft zerbricht,
Gleich nach dem Bodcnscc. Den hat sicher es verdrossen.

Auflösung âer Reeknungen uncl Rätsel in z.
Recknungen: 1. Welches Gesamtgewicht haben 18 Hektoliter Weizen zu 76 Kilogramm und

24 Hektoliter Hafer zu 45 Kilogramm'-i
Gesamtgewicht heißt: Das Gewicht des Weizens und das Gewicht des Hafers

zusammen. Abkürzungen: Statt immer das lange Wort Hektolier zuschreiben, schreibt
man nur bl, also nur die Anfangsbuchstaben von Hekto und von Liter. Hckto heißt 100;
Hektoliter also 100 Liter. Kilogramm schreibt man gleich (Kilo-Gramm) ; b^. Kilo heißt
1000. Kilogramm — 1000 Gramm.

„Zu" 76 heißt immer: 1 bl wiegt 76 bZ-. — 1 üi Weizen wiegt 76 ÜK>-; 18 bl
wiegen 18X76 bA. — 1 bl Hafer wiegt 45 24 üt wiegen 24X45 bx. — Um
das Gesamtgewicht zu erhalten müssen wir beide Gewichte noch zusammenzählen.

R echn u n g: 1 bl Weizen ---76
18 bi „ -- 18 X 76 1368 bx --- 13,63 Zentner (g)

1 bl Hafer 45 bx
24 bt „ — 24 X 45 -- 1080 ÜA --- 10,8 Zentner (q)
Gesamtgewicht --- 2448 24,48 Zentner (g)

2) Wir müssen rechnen, für wieviel Geld Hans Milch liefert (verkauft) und dann
diese Summe von der Schuld (von dem, was er schuldig ist) abzählen.

Rechnung: Die Schuld -- 200,00 Fr.
Jn1Tag--3I In ITag --0.51Fr.

II -->7Rp.
^

In 365 Tagen 365X0.51 Fr. --186.15 Fr.
31 — 3 X17 --- st Rp: ^0.51 Fr. l

Ex- bîâ iwch schnkdig 13.85 Fr.

3) Karl macht in 12 Tagen 16 Paar Schuhe. An einem Paar vcrdiicnt er Fr. 4.80
(Arbeitslohn ----- Fr. 4.80). In einem Tag verbeut er 12 mal weniger.

Rechnung: 1 Paar — 4.80 Fr.
16 Paar ---16 X 4> 80 Fr. --- 76.80 Fr.

In 12 Tagen --- 76.80 Fr.
In 1 Tag -- 76. 80 Fr. 12 -- 6. 40 Fr.

Er verdient also in einem Tag 6.40 Fr.

R-itlel: 1. Wahn, Bahn, Zahn, Lahn, Kahn, Hahn. 2. Last, List, Lust.
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kriefkasten

An Alle! Weil die von mir hochgeschätzte Mitarbeiterin, Frl. I. Sulzbcrger, ihre
Augen jetzt besonders Pflegen muß und auch sonst von allerlei in Anspruch genommen wird,
so bitte ich die lieben Leser um Geduld wegen der Fortsetzung von Sulzhergcrs Lebcnsgeschichtc.

I. Ii. K. in Y. Ich danke für Ihre Zeilen, habe sie aber nicht verstanden und kann

Ihnen daher auch nichts „berichten".
S. und R. St. in ZS. Danke für den Thurgaucr Kartcngrusz. Wegen des Wortes

„Redaktor" siehe Seite 18.

H. Z. in W. Das ist schön mit dem Sparbüchlein! Nur fleißig weiter Geld auf die

Sparkasse tragen!
Ketchim K. in M. Wie leid ist es uns, daß Ihr alte krank seid. Wir wollen hoffen,

daß hier der Frühling Wunder tut!
A. A. in A. b. W. Es ist nicht notwendig, zu jedem Tbst.-Gottesdicnst zu gehen;

die Hauptsache ist, daß man tut, was mau aus Gottes Wort vernimmt. — Die gewünschten
Bestellkarlcn habe ich Ihnen geschickt; natürlich darf jeder gebildete Taubstumme, gleichviel
ob alt oder jung, die Tbst.-Ztg. haben. Es ist gut, wenn Sie Ihren neuen Tbst.-Scelsorgcr
wegen Ihrer Arbeit befragen.


	Briefkasten

